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4.  Die Schule vor Ort 
 
4.3 Schulhausregeln 
4.3.1  Schulhausordnung  

 

Allgemein 

• Wir behandeln einander mit Respekt. 
• Wir grüssen einander und reden in einer angemessenen Sprache miteinander. 
• In der ersten und letzten Lektion pro Lehrperson und Halbtag begrüssen und verabschieden wir uns per 

Händedruck. 
• Abfälle lassen wir nicht einfach liegen; sie gehören in den Abfalleimer. 

Öffnungszeiten des Schulhauses 

• Das Schulhaus wird in der Regel um 07:00 Uhr geöffnet. 
• Am Nachmittag darf der 1. Stock erst ab 13.15 Uhr betreten werden. 

Pausen 

• In der Regel verbringen die Schülerinnen und Schüler die Pausen im Freien. 
• Bei zweifelhafter Witterung entscheidet die Pausenaufsicht über den Aufenthaltsort. 
• Das zu Verfügung stehende Spielmaterial (Tischtennisschläger, Bälle etc.) behandeln wir sorgfältig. 

Pausenareal 
• Das Schulhausareal kann gemäss Plan benützt werden. 
• Finden die Pausen drinnen statt, dürfen die Gänge im Erdgeschoss ohne Turnhallentrakt benützt werden. 
• Grundsätzlich darf die Schule während den Unterrichtszeiten (auch während Zwischenstunden) nicht 

verlassen werden. 
• Wer das Schulhausareal verlässt, braucht die Einwilligung der zuständigen Lehrkraft. 
• Im Winter: Schneebälle werden nur auf dem Rasenplatz (Fussballplatz) und nicht gegen das Schulhaus 

geworfen. 

Velos und Mofas 

• Auf dem ganzen Schulhausareal herrscht ein Fahrverbot. 
• Die Zufahrt zu den Veloständern ist gestattet. 

Schuhe 
• Im Schulhaus tragen die Schülerinnen und Schüler Hausschuhe. 
• In der Turnhalle sind nur saubere Hallenturnschuhe erlaubt. 

Verbote 

• Auf dem ganzen Schulhausareal gilt für die Schülerinnen und Schüler ein Tabak- und Alkoholverbot. 
• Der Besitz und Konsum jeglicher Suchtmittel und Drogen sowie der Handel damit sind ausdrücklich 

verboten. Es gelten die Bestimmungen des Betäubungsmittelgesetzes. 
• Waffen jeglicher Art, Waffenattrappen und ähnliche Gegenstände sind verboten. 
• Im ganzen Schulhaus (inkl. Turnhallentrakt) wird das Kaugummi-Kauen nicht geduldet. 

 
Elektronische Geräte 

• Grundsätzlich ist die Benutzung von Handys und anderen elektronischen Geräten während der 
Unterrichtszeit (07.20 Uhr – 16.50 Uhr) inkl. Pausen nicht erlaubt. 

• Das von der Schule zu Verfügung gestellte Tablet darf während Zwischenstunden und 
Wartezeiten nur für schulische Arbeit benutzt werden. 

• Das Handy wird grundsätzlich im persönlichen, abschliessbaren Kästchen aufbewahrt. 
• Smartwatches und Ähnliches müssen während Tests abgelegt und im Schulsack verstaut 

werden. 
• Die Lehrpersonen können den Schülerinnen und Schülern bei Bedarf die Erlaubnis zum 

Benutzen von Handys und anderen elektronischen Geräten erteilen. 

Spezialräume 
• Grundsätzlich werden diese Räume (Mediothek / Sammlung, Lehrerzimmer, Bandraum, 

Hauswirtschaftsräume, Informatikraum, Turnhalle, Werkräume usw.) nur in Begleitung oder mit Bewilligung 
der Lehrkraft betreten.  

• Die Bibliothek ist gemäss Anschlag als Leseraum für Schülerinnen und Schüler geöffnet. Die Ausleihe wird 
von Lehrpersonen zu den angegebenen Zeiten abgewickelt. 

Schlusswort 

• Die Schüler und Schülerinnen haben die Anordnungen der Lehrkräfte und der Hauswartung zu befolgen. 
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4.3.2 Regelungen am Sekundarschulzentrum der GSU 

1. Digitales Klassenbuch: 
• Die Klasse hat in «Teams» ein digitales Klassenbuch («Hausaufgaben & Tests»), das von jeweils zwei Verantwortlichen 

geführt wird. Die Verantwortlichen für das digitale Klassenbuch wechseln alle 4 Wochen. 

• Die Liste mit der Einteilung ist im Klassenzimmer aufgehängt und in «Teams» unter  

«Allgemein → Dokumente» zu finden. 

Funktion des Klassenbuchs: 

• Die Verantwortlichen tragen die Hausaufgaben ins Klassenbuch ein (Format: «Fach:»; Bsp.: GGS: Arbeitsblatt «Flüsse»). 

• Alle angesagten Tests werden ins Klassenbuch eingetragen (Format: «Test Fach:»; Bsp.: Test M: x-beliebig). 

• Alle Termine werden unverzüglich (bis spätestens Schulschluss) eingetragen. 

Wichtig: 

• Jede Schülerin / Jeder Schüler ist für die Terminorganisation selber verantwortlich und führt eine eigene Agenda. Das 
digitale Klassenbuch dient also nur als Orientierungshilfe für die Schülerinnen und Schüler sowie für die Lehrpersonen. 

• Die mündlichen verkündeten Informationen zu Hausaufgaben und Prüfungsterminen der Lehrerpersonen sind 
verbindlich. 

2. Zimmerverantwortliche: 
• Die Liste mit den Zimmer- und Wandtafelverantwortlichen ist im digitalen Klassenbuch und im Klassenzimmer 

einsehbar. 

• Die Zimmerverantwortlichen informieren sich nach jeder Lektion bei der entsprechenden Lehrkraft, welche Arbeiten es 
zu erledigen gibt. 

3. Elternheft: 
• Alle Schülerinnen und Schüler führen ein Elternheft. Alles, was ins Elternheft geklebt und geschrieben wird, wird von 

den Eltern unterschrieben. 

• Ins Elternheft müssen die Entschuldigungen für verpassten Unterricht sehr sauber eingetragen und so schnell wie 
möglich der Klassenlehrperson vorgelegt werden.  

• Dispensationsgesuche werden nur gemäss den Weisungen und mittels des dafür vorgesehenen Formulars behandelt. 
Dieses Formular wird ebenfalls ins Elternheft geklebt.  

• Ins Elternheft müssen die Entschuldigungen (mit Elternunterschrift) geschrieben werden, wenn eine Schülerin/ein 
Schüler einen Eintrag im Bereich „Sozialverhalten“ oder „Pünktlichkeit“ erhält. Diese Entschuldigung wird ebenfalls der 
betroffenen Fachlehrperson zur Kenntnis vorgelegt. 

4. Verpasster Unterrichtsstoff und verpasste Tests:  
• Tests werden von Schülerinnen und Schülern, die gefehlt haben, immer nachgeholt. 

• Verpasster Unterrichtsstoff muss in Selbstverantwortung nachgearbeitet werden. 

• Immer zwei Lernende (Liste im digitalen Klassenbuch und im Klassenzimmer) sind füreinander verantwortlich:  
 1.  Absenzenblatt (bei einer Lehrperson holen) für Fehlende/n ausfüllen, von Lehrperson signieren lassen und am Ende 

des Schultages per Teams-Chat (Foto) an die/den Abwesenden senden. 

 2. Material und Arbeitsblätter sammeln und täglich direkt nach dem Unterricht vorbeibringen. 

5. Tests: 
• Wer beim Spicken erwischt wird, erhält die Note 1 für den entsprechenden Test. Der Test wird zeitnah wiederholt. Es 

zählt der Durchschnitt beider Noten. Es wird ein Eintrag im Bereich «Regeln» gemacht.   

• Smartwatches und Ähnliches müssen während Tests abgelegt und im Schulsack verstaut werden. 

• Alle Tests werden von den Eltern unterschrieben (Bestätigung Einsichtnahme, nicht Einverständniserklärung). 

• Alle Tests werden von den Lehrkräften eingezogen und bis mindestens Ende Schuljahr aufbewahrt. 

6. Abgabe von Arbeiten: 
• Benotete Schülerarbeiten (Produkte und Projektarbeiten) müssen grundsätzlich pünktlich abgegeben werden. 

• Wer am Abgabetag fehlt, regelt die Abgabe vor der Absenz mit der zuständigen Lehrperson (bei Krankheit direkt am 
ersten Schultag nach der Absenz). 

• Zu spät abgegebene Arbeiten werden mit einem Notenabzug belegt (in der Regel 1 Note). 

7. Ereignislisten:  
• Wer sich nicht an die Abmachungen hält, erhält einen Eintrag. 

• Alle diese Verstösse werden im Lehreroffice eingetragen. 

• Die Klassenlehrperson trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der Einträge. 
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a. Regeln „Arbeits- bzw. Lernverhalten“ 
 Pünktlichkeit und Ordnung: 

• erscheint rechtzeitig in der Schule zum Unterricht: 
➔ In der jeweils ersten Lektion am Morgen und nach dem Mittag bedeutet rechtzeitig, beim Läuten mit ausgepacktem Unterrichtsmaterial am Pult 

zu sitzen! 
➔ Wer zu spät zum Unterricht erscheint, begründet die Verspätung im Elternheft bis spätestens am darauffolgenden Tag (Unterschrift der Eltern). 

Eine Verspätung in Folge äusserer Einflüsse (nicht selbstverschuldet) führt nicht zu einem Eintrag (Entscheid bei den Lehrpersonen). 

• hat alles Schulmaterial dabei  

• hat die Hausaufgaben vollständig gelöst 

• hat keine selbstverschuldeten/unentschuldigten Absenzen 

Einträge im Bereich „Pünktlichkeit und Ordnung“ wirken sich auf den Zeugniseintrag „erscheint pünktlich und 

ordnungsgemäss zum Unterricht“ wie folgt aus: 

2. Eintrag:  Die Beurteilung verschiebt sich von „trifft in hohem Masse zu“ zu „trifft zu“. 

5. Eintrag: Schriftliche Meldung an die Eltern durch die Klassenlehrperson und schriftliche Entschuldigung durch die 

Schülerin/den Schüler (Absichtserklärung zur Besserung). 

8. Eintrag: Es findet ein Gespräch zwischen den Eltern und der Klassenlehrperson statt. 

12. Eintrag: Die Beurteilung verschiebt sich von „trifft zu“ zu „trifft teilweise zu“. 

16. Eintrag: Die Beurteilung verschiebt sich von „trifft teilweise zu“ zu „trifft nicht zu“. 

Sek B:  ● Ab dem 5. Eintrag ist die Schülerin/der Schüler verpflichtet, die Schülerarbeitsstunden am Mittwoch und 

Freitag zu besuchen (Förderung der Selbstorganisation). 

Sek E: ●  Die ersten beiden Einträge sind nicht abbaubar.  

  ● Mittels freiwilligen Nachsitzens an zwei Freitagnachmittagen von 15.20 bis 16.05 Uhr (2x1 Lektion) kann 1 

Eintrag abgebaut werden. Pro Semester können max. 4 Einträge abgebaut werden.  

  ● Ab dem 8. Eintrag ist die Schülerin/der Schüler verpflichtet, die Lektion am Freitagnachmittag bis Ende 

Semester zu besuchen. 

b. Regeln „Sozialverhalten“ 
Die Einträge werden in folgenden drei Teilbereichen erfasst:  

Hält die Regeln des schulischen Zusammenlebens ein (R): 

• hält Abmachungen und Regeln ein (R1) ● hält sich an Vereinbarungen (R2) 

• beachtet die Hausordnung (R3) ● kommt seinen Pflichten nach (Klassenämter) (R4) 

Begegnet den Lehrpersonen respektvoll (L): 

• verhält sich anständig und respektvoll (L1) ● trifft Vereinbarungen und hält sich daran (L2) 

• kann konstruktiv mit Kritik umgehen (L3) ● nimmt Rücksicht; vermeidet störendes Verhalten (L4) 

Begegnet den Mitschülerinnen und Mitschülern respektvoll (S): 

• verhält sich anständig und respektvoll (S1) ● verzichtet auf körperliche und verbale Gewalt (S2) 

• nimmt Rücksicht; vermeidet störendes Verhalten (S3) 
Jeder Eintrag im Bereich „Sozialverhalten“ wird schriftlich (im Elternheft) entschuldigt und ebenfalls der betroffenen 

Fachlehrperson zur Kenntnis vorgelegt. 

Einträge im Bereich „Sozialverhalten“ wirken sich in den jeweiligen Teilbereichen wie folgt aus:  

Keine Einträge: standartmässige Beurteilung „trifft zu“. 

3. Eintrag: Die Beurteilung verschiebt sich von „trifft zu“ zu „trifft teilweise zu“.  

5. Eintrag: Die Beurteilung verschiebt sich von „trifft teilweise zu“ zu „trifft nicht zu“. 

Das Prädikat „trifft in hohem Masse zu“ ist denjenigen Schülerinnen und Schülern vorbehalten, die sich besonders durch ihr 

hervorragendes Sozialverhalten in einzelnen Bereichen auszeichnen und wird durch Absprache innerhalb des Lehrerteams 

vergeben. 

• Bei insgesamt 3 Einträgen im Bereich „Sozialverhalten“ (ungeachtet des Teilbereiches) findet in jedem Fall ein Gespräch 
zwischen den Eltern und der Klassenlehrperson statt. 

• In der Regel wird bei insgesamt 4 Einträgen (ungeachtet des Teilbereiches) die Beurteilung im Teilbereich „Hält die 
Regeln des schulischen Zusammenlebens ein“ von „trifft zu“ zu „trifft teilweise zu“ verschoben. 

• Einträge im Bereich „Sozialverhalten“ können nicht abgebaut werden. 

• Bei gravierenden Verfehlungen im Bereich Sozialverhalten kann unabhängig von der Ereignisliste eine Anpassung der 
Zeugnisaussage erfolgen. 


